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Liv-, Est- »»!> Kiirliiiikr »Iis iicr alte» 1I»i»crsili>t 

Ttrasibiltii. 

Dr. pkil Wilhelm Arnold Christian», Petersburg. 

^,en ersten Versuch, die Namen der Livländer festzustellen, 
^ die ans auswärtigen Universitäten studiert haben, hat 

JuNus Eckardt in seiuein „Livland im achtzehnten 
Jahrhundert" (Leipzig 1870) gemacht. Er hat in diesem Werk 

n. a. Verzeichnisse der Ostseeprovinzialen gegeben, die in den Jahren 
17 10 —1705 in Halle, Wittenberg, Rostock, Königsberg, Göttingen, 

Leipzig und Jena studiert haben. Ans diesen sieben Universitäten 
haben nach EckardtS MatrikelauSzügeu, der für vier Universitäten 
die Kurländer uicht mit registriert hat, II20 Personen studiert. 
In der von H. I. Böthführ verfaßte»» Festschrift der Gesell 
schaft für Geschichte uud Altertuinskuude der Ostseeprovinzen Ruß­
lands zur Feier ihres fünfzigjährigen Bestehens am 0. Dezember 
1881, „Die Livländer ans auswärtigen Universitäten im vergan­
genen Jahrhundert" (Riga 1884), werden die Namen von mehr 
als 1500 Balten mitgeteilt, die vom 14.—18. Jahrhundert in 
Prag, .ttölu, Erfurt, Rostock, Heidelberg Wittenberg, Marburg, 
Leydeu und Erlangen immatrikuliert morden sind. Auch Böthführs 
Matrikelauszüge siud nur eiu Bruchstück, da sie uur ueuu Univer­
sitäten nnd somit nicht alle nmfassen, ans welchen Livländer im 
vergangenen Jahrhundert stndiert haben. Er mußte sich uns die 
damals im Drnck erschienenen Matrikel nnd auf die älteste Rostocker 
Matrikel, dereu Auszug von ihm ans dem Originalkodex ange-
seUigt wurde, beschränken und das Weitere der Zukunft überlassen. 

Balnscke Mi)nat»schri>» I»V7, H«st 7—tt. t 



Lwlliiider ans dcr Universiiät Llraizburg. 

Später Hut die in den Jahren 1^87 18'.N erfolgte .'HSgabc der 
Frankfnrter Univelsitäl:>uialrikcln Prof. Dr. W. Stieda veian-
laßt, 1892 ein Verzeichnis der ^iv, Est- nnd Kurläuder, die von 
1507 - 1807 in Frailkfurt a./O. imiiiatriknliert ivnrden, in den 
„Mitteilungen der Gesellschaft für Geschichte lind Alterlnmsknnde 
der Ostseep! ovinzen Rußlands" <Bd. XV, Heft 2) zu veröffentlichen. 
In F-aukfurt haben sich 177 Ballen in die Matrikel eintragen 
lassen, darnnter einer doppelt. 

Seit dein Erscheinen der Böihführschen Festschrift sind anßer 
der Frankfurter Matrikel noch eine ganze Reihe von allen Univer-
sitätsmatrikeln veröffentlicht worden, so die von Güdingen, Herdorn, 
Gießen, Greis ̂ »ivald, Bassel, Leipzig, Bologna und Stiaßblirg iin 
Elsaß. ?ie Matrikeln der allen Universität Straßburg von 1021 
bis 179^ hat der Straßburaer ^yzealoberlehrer Prof. I>r. G. Kn od 
1897 in zwei Bänden herausgegeben. Veranlaßt ivnrde die Ver-
öffentlichnng dnrch eine seit dreißig Iahren bestehende besondere 
Kommission, die mit dein Studium und der Heransgabe der Ur­
kunden und Akten der Stadt Straßburg betraut ist. 

Tie Universität Straßburg wurde 1621 von Ferdinand II. 
gegründet. Schon im folgenden Jahre haben sich zwei Balten in 
die juristische Faknltätsmatrikel eingeschi ieben. Im ganzen weisen 
die Matrikeln rnnd 20,000 Eintragungen ans (wovon allerdings 
einige Hunderte nnr als Begleiter ron adeligen Heiren einge­
schrieben wnrden, oder sonstwie, nomenllich die Wnndärzte, nicht 
als eigentliche Stndenten zn betrachten sind), uud zwar ruud 2000 
in der theologischen, K700 in der juristischen, 2900 in der medi­
zinischen nnd 5000 in der philosophischen Fakultät. 

Nicht eingerechnet sind bei den einzelnen Faknltäten die 
Kei'Lnissjmi Illuslnssimi, die Studierenden ans adeligen 
Häusern, die von 1057 ab in einem besonderen Album vereinigt 
worden sind. Gerade diese Matrikel ist von besonderem kultur­

geschichtlichem Interesse. Zu alleu Zeilen hat die hohe Schule zu 
Straßburg eine besondere Anziehungskraft anf die Söhne reicher 
nnd vornehmer Familien allsgeübt, schon im 10. Jahrhundert die 
„Akademie" uud danu die „Universität", diese nomentlich vom 

dritten Jahrzehnt des 18. IahrhnndertQ ab. Im ganzen weist 
diese ^latneuln Kt'i^niWimm'um liiiMi'iNsimm'um etwas über 
700 Namen aus, darunter mehrere Tutzend Nichtadelige, die als 



^.'ivländcr ans der Universität Straßbulg. 

von adeligen Studenten eiugeschriebeu uud mitgezählt 
sind. Das ausländische Element ist uuler den Adeligen sehr stark 
verlreleit, besauders seil Mitte des 18. Jahrhunderts. Der liv-
ländische Adel tritt in dieser Matrikel erst im !8. Jahrhundert aus. 
Wir siudeu in ihr im ganzen vierzig baltische Adelige, daiuuler 
zwei Graseil M ü u u i ch (17l»4), wohl Brüder, von denen sich 
jeder als (^vines n >lunnic!t vx I^ivoniÄ eingetragen hat, zwei 
Grafen Stackelderg (1782), einen Grafen S l e u b o ck ^1709) 
u u d  e i n e «  G r a f e u  Ä i e d e m  ( 1 7 7 7 ) ,  f e > u e r  z i v e i  B a r o n e  V i e t i u g  

hoff, vier Herren v. Behr, zivei Herreu v. Duuteu uud zwei 
Herren v. Raute nfe ld. Iu dem iveiler uuteu folgcudeu Per 
zeichui? siud die Naiueu aller in der >Iudii<.u!:l ^i-euissimoi'um 
et Illusti issimorum verzeichneten Sttideitiei» mit eiuem Steru<^) 
vor der Rümmer versehen. 

Bou deu 188 iit Slraßburg iunualrikulierteu Oslseeprovin-

zialeu flammten: 

Studenten ans Livland wareu alio, ivie bei der größere«» 

Bevölkerung dieser Provinz erklärlich, in namhafterer Zahl ver-
treten, als die ans Kurland uud Estlaud. Als (.'urol^vonus 
hat sich iu Straßburg im 17. Jahrhundert nur eiu Studeul eiu 
getrageu, iu Fraukfurt ließeu sich iu demselben Iaht Hunde» t drei 
Studeuteu als „Curo-Livoueu" eiutrageu. Während des 17. Iuhr^ 
Hunderts bezeichnen sich die aus Reval eulstammendeu St»»dierei»dci» 
als „^ivonen", was dazwischen auch uoch i»» 18. Iahrhuudert vor­
k o m m t .  J u i t e r h a l b  V i v l a u d s  s i u d  a n  S t ä d t e n  R i g a ,  D o r p a t  
nud Arensburg als Geburtsort namhaft gemacht. Es eut 
staulinteu: 

aus aus ans waren 
Vivland Kurland Estland Ciiro-^inunc» ^ujaiiline» 
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36 5wländcr auf der Universiläl Snaichurg. 

Bei den Kurländern weist die nähere Angade des Geburts­
orts im 17. Jahrhundert nur Pilten auf, im 18. Jährt), die 
S t ä d t e  M i t a u ,  J a k o b s t a d t ,  T u c k u m  u u d  G o l d i n g e n  
und das Gut Mesote n. Als ^liiauer haben sich vier Studenten 
bezeichnet, ans den drei andern Städten stammt je eiu Studiosus 
her. Die auf dem Lande geborenen jungen Leute aus den drei 
Provinzen haben das Gut oder deu Ort iiner Herkunft uicht an­
gegeben, mit Ausnahme des in Mesoten geboreneu Grafen Medem. 

Der Adel ist im 18. Jahrh. sehr stark vertreteu. Unter den 
32 .Hurländern, die in jenem Jahrhuudert iu Straßburg immatri­
kuliert wurden, sind 21 Adlige uud 11 Bürgerliche, uuler den 
47 Livländern 82 Adlige. Im 17. Jahrhniwert siud nuter den 
83 Livländern wenigsten) vier Adlige. 

Von den 45 Ostseeprovinzialen, die im 17. Jahrhuudert iu 
Strasburg studierte», wareu 29 Juristen und 18 Theologe». Iu 
deu Verzeichnissen der philosophischen Fakultät finden sich nur zwei 
Livländer, uud Friedr. Wriedt i165v) aus AreuSburg ist der 
einzige Mediziner. Über die Studien der Balten im 18. Jahrh. 
können wir keine vollständigen Angaben mitteilen, da die IVlnti'ieula 
^6i'6m8sim0i'um 6t lüusti'wsimoi'um uns über das Studienfach 
der Adligen völlig im Unklaren läßt. Graf Medem ans Kurland 

ist der eiuzige baltische Studeut, d-r sich uicht nur in diese Ma­
trikel, sondern mich in die der juristischen Fakultät eingeschrieben 
hat. Zweifellos waren ancb die meisteil der übrigeu 89 in jenem 
Albnm vereinigten baltischen Evelleute Juristen. In der zweiten 
Hälfte des 18. Jahrhunderts üble die juristische Fakultät wesentlich 
durch den Ruf vou Professor Koch eine große Anziehungskraft aus. 

Iu die theologische Fakultät entsaudleu die Ostfeepi oviuzen 
im 1s. Jahrhundert 18, im 18. nur 8 Studenten. Dagegen übte 
die medizinische Fakultät iu der zweiten Hälfte des 18. JahrhuudertS 
eiue sehr starke Auziehuugskraft aus. Vou 17<>7—1788 trugen 
sich 15 Balten iu die medizinische Fakultätsmatritel eiu. Iu deu 
sechziger, siebziger und achtziger Jahren des 18. Jahrh. studierten 
anch viele Deutsche aus Moskau uud Petersburg und einige Russen 
in Straßburg Medizin. Mehrere voll ihnen wurden von den 
Rektoren Spielmann, Lobstein Hermanu uud Psessiuger zu Doktoreu 

promoviert. Dagegen finden sich in der Mli'wulir emiäiäa.wl'um 

mväiciliÄö nur zwei Rigenser, G. P. Weier und Fr. Wolherr, 



Lwländer auf der Univcrsilät Sirasiburg. 

die mich mehrjährigem Studium disputierten und dann zu ^oktoreu 
promoviert wurden — Weier 1774, Wolherr 1783. Der Rigeusel 
M. E. Styr war schon Or. luecl., al<z er 1782 in Straszbnrg 
'^iediziil slndierte. — Die Mtrieuln (^luiulKc» uin enthält die 
Namen zweier Balten. 

I"ie l<»2l erlassenen Universitätoslatuten bestiminen, das; jeder 
Ltmliosus i>u>)li(.'us sich mit eigener Hand in die Matrikel 
einzuschreiben habe. Die Führung der Matrikel, lag nach einer 
Bestimmung derselben Statuten dem Nektar ab. Nur die 5icmdi-
datenmatrikeln wnrden van den betresseudeu Drkanen geführt. 

Die Einschreibegebühr ill die Matrikel bildete ueben den 
Promotionsgeldern zugleich die ivicbtigste EiuuahiuePielle für den 
saust so schwachen Uuiversitätssiskus. Die Statuten voll 1021 
bestimmen: 

„^'üi'8 eiste ist mnn s>lo iminntrieulntiane clem k^iseo 
^cuclemi^e /u «^eden wie vel«>t: 

I^in willst seil ^eben . . 3 lid. 
Lin 2 Ub. 
1i!in ^re^tierr I lik. 10 selül!. 
I'^iner veiu (?es^Illeeiitel- ecler Deeteis-

selui 1<) sekill. 
llin ^eineiner Ltmiiesus . 5 selnU.*." 

Die Armen ivaren van der Matl'ikeltaxe befreit. 

Wer sich znr Allfnahlne in die Kaildidateumatlikel bei dem 
Dekan seiner Fakultät meldete, mußte einen Schein über die 
erfolgte Eiutraguug in die ^lntiicuin ^euäemiae vorlegen. Als 
Eillschreibegebühr für die 5ka»didateuiuatrikel hatte er danu in der 
theologischen nnd in der inristischen Fakultät eiueu Goldguldeu, 
ill der mediziilischeil 3» Schilling, iu der philosophischen l0 Batzen 
zll erlegeil. Iiu ^auf del Jahce inurde die ^iatrikeltaxe ill an­
gemessener Weise erhöht. Der philosophischen Fakultät gelang es 
im I. 177!) die l>'ieuehmigung der Scholarchen für die Erhöhung 
ihrer Einschreibetare auf „einen kleineil Taler" zll erhalten. 

Die ^ormuin iui isiui'untli seu eiil iAUtieni^, init .velcher 
die Ltmliusi i>l die Zahl der akademischen Bürger vom Nettor 
aufgeuommeu wurdeu, hat, ivie ^>iod in seiner Einleitung mitteilt. 

1 tl> — Pfc». — U) Schilling — t Mark hrung^l HelocS. 



Livtänder aus der Universität Strasburg. 

in den Statuten von 1621 folgenden Wortlant: „^idsm tunin 
:utstiin»^8 mnumjub- «l^ta piomittes. ttt V6i'A6 l'6ÜAilim8 ne 
pi^tuti« nmnuwm. 8tu,liosum (üscnpliiuw vt ol)86i vunwm lsgum 
ncmlsmieni um tutuium. rsipulilienv lu^us innZistintui titlsm, 
olmstlicmtinm n6n<l6min6 r^^wi'i. «l»86l vuntiniu pmt'vssoiitjus 
atljU6 sn'neeeptol il>ug, et liumnuitntsm eivil>li8 pi-avstitui um 
6ssv: itn ut uuitn6 liv te. vel aä ms, vvl :u1 ulil)8, iu8tn6 
<^u<Zl6laL ästvinntul." 

In feiner der noch vorhandenen Matrikeln sind, wie der 
Herausgeber bemerkt, die überlieferten Namensreihen niibedingt 
vollständig. Hier nnd da fehlen, wie der zn nachträglicher Ein-
schreibnng freigelassene ))iallin anzeigt, einzelne Namen; weit 
häufiger noch werden die Eintragnngen ganzer Semester samt den 
Semesterüberschriften vermißt. Anch die Überlieferung der Namen 
selbst ist hänfig recht mangelhaft. Bei einzelnen fehlt die Heimats-
bezeichnnng, bei andern das Datnm, viele Namen Und, da die 
Matrikeln nur Originaleinträge enthalten, durch das Ungeschick 
der einzelnen Hände oder das hier nnd da hervortretende Bestreben 
des einzelnen Schreibers, einen möglichst individuellen Namenszug 
herauszukünsteln, schwer lesbar oder geradezn unleserlich. 

Wir lassen nun das Verzeichnis der studierenden Livländer 
folgen. Die hier gegebenen Nachweise über die Hertnnft und die 
späteren Lebensschicksale der Einzelnen sind nicht ausreichend, viel­
mehr mangelhaft. Aber es war mir nicht möglich, durch weitere 
Nachforschungen nnd Untersuchungen sie zn verbessern lind zn ver 
vollständigen. Vielleicht finden sich Liebhaber de. prouinziellen 
Biographie, die hier gelassene Lücken in Bezug auf die späteren 
Lebensschicksale vieler Einzelnen auszufüllen geneigt sind. Böthführ 
gibt in seiner Festschrift zahlreiche Quellen nnd literarische Hüifs 
mittel an, die zur Erforschung der Biographien der in seinem 
Werk genannten Personen gedient haben. Diese Quelle«, die in 
Dorpat nnd Riga leicht zu beschaffen sind, müßten von spateren 
Bearbeitern unseres Themas benutzt werden. Anch anf die von 
Stieda angegebenen Werte sei aufmerksam gemacht. 

Interessant ist es, die Wanderungen der Studenten ron 
Universität zn Universität zn verfolgen. Von Straßburg zogen 
viele Livländer nach Lei) den. Paul Helmes studiert seit August 
1627 in Strasburg und wird 1630 ill Leyden immatrikuliert ^Nr. 5). 



Livländer auf der ttnivcrsiiäl Slraschurg. 

Chr. Strahlborn ist 1047 in Strasjbnrg lind läßt sich 1<>5I in 
Lehden ilnnuUriknlieren <Nr. 12). Der Theologe Michael ")Nej 
beginnt seine Studien in Wittenberg nnd wird dort Magister, 
>052 ist er in Strasburg nnd 1054 in Lenden (Nr. 21). Der 
Theolage (h. Ulrich ans Riga studiert 1650 in Ltrasjburg, im 
folgenden Jahre setzt er seine Snitncn m Rostock fort lNr. 2»'.). 
G. v. Dnnte erscheint in» Herbst 1051 in Strasjbnrg, 1000 iloch 
in Lehden lNr. 25). (Heorg Willebra»d ftndieit I«>58 in Rostock, 
1003 wird er in Strasburg imiuat. imitiert (!)cr. 3 1). Andere 
Livländer kamen auz Lenden n.nh Ltrasjbnlg. so R. znm Bärge», 
der 1027 in Leeden, im Dezember I<>20 in strasjbnrg ist nnd 
anch zn Königsberg ündiert hat lNr. l»>. veiinaiin Saiilso» iNr. 10), 
der 10-11 in Lehden nnd im Oitober I<>42 in Sirasjbarg imma-
triknliert wird, nnd Heinr. Hagen ans Riga, der 1038 in Lehden, 
10-13 in Straßbnrg isl (?ir. II). Jakob Friedrichs studiert 1008 
ni Leyden nnd konunt im folgende» Jahre nach Strasburg (Nr. 38). 
Der Rigenser Brlino Hanenfeld erscheint 1081 in Frankfurt, im 
Sommeisemester 1085 in Strasjbnrg (Nr. 41), der >t»rlä»der 
D. Fehrmann 1745 in Frankfurt, 1748 in Strasburg <Nr. 02j. 
Der ^iediziiler C. W. Curtins ans ^iarva beginnt seine Studien 
1757 iil Rostock, isl 1758 in Lenden, 1759 in Strasjbnrg nnd 
erscheint 17<U wiederum in Lehden (Nr. 74). Chr. Ziegenhorn 
ans Milan ündiert 1758 ill (Döttingen uud 1702 in Strasjbnrg 
(Nr. 821. Iilslns Samuel Walther ans Reval beginnt seine 
medizinische» Ltndien in Leipzig, wird an» 8. Angnst 1770 in 
Lehden lind am 3. August 1772 in Strasjbnrg immatrikuliert 
(Nr. U>2). Die lialändischen Barone Loewenwolde n»i> Rosen 
lassen sich am 0. Oktober 1700 i» Crlangen uud am II. Oktober 
1771 iil Strasjbnrg immatrikniiere» (Nr. 100 uud 101). Recht 
u u g e w o t m l i c h  i s t  d e r  B i l d u u g s g a i l g  d e s  K n r l ä i l d e r s  B l u n , e n t h a l  
(1734 — 1.^.0 1), der nü ill Rostock Theologie und >5 Jahre später 
in Lehden nnd Straf;b»rg Medizin slndierte (Nr. 104), uud a»sjer-
g e w ö h » l l c h  i n  a l l c h  d e r  L e b e a s l a n f  d e s  R i g e i i s e r s  I .  B .  v .  F i s c h e r  
(1720—1700), der in Halle, Straßblirg »nd Lehdeil studierle, >» 
Leide» Ur. insci. wlllde u»d die Ä)tedlzi» spaler mit der Im >s-

prlldenz verlaliichte i^Nr. 55). 

-i- 5 



Livländer auf der Universität Strasburg. 

1. 1022. April 9. >l. <üoni ut!u8 VV!^Iuununu8 1ijAU-I^ivviiU8. 

Jurist. 
2. 1622. April 9. <ÜIin8wpimi u8 llartluuvv (^um I^jvonu8. 

Jurist. 
8. 1626. November 6. ^lulmnnös I^öitliu^k lii^k ^ivouu8. 

Theologe. 
4. 1 <>27. Juni 15. Xl.^Miias ^i noläi I^volius Doi ̂ t. Theo­

loge. Ein Nuttlars ^iiwlcki ^^movisiisis I^ivonu^ wird 

1611 in Rostock immatrikuliert. Böthführ, Die Livländer, 
Seite 85. 

5. 1627. August 8. ?nulu8 Holmes Iiiß,n-I^ivmm8. Philos. 
Verleseit oder verdruckt für Helmes. Sohn des Rigafchen 
Ratsherrn Panl H e l m e s. Geb. den 25. Mm 1698, bezog 
1686 die Universität Leyden, wnrde 1610 Beiützer des liv-
ländischen Hofgerichts, darauf Assistenzrat des Gene, algonver-
uemeuts Livland, U'»48 unter dem Namen v. H e l vl e r f e n 
geadelt. (Gestorben 1l»57. )!ähere Angaben über ihn gibt 

Böthführ, Die Livländer, S. 156. 
6. 1629. Dezember 16. liolKsi u»/.um liiA-u l^ivonu8. 

Jurist. Geb. zu Riga am 10. Januar 1608, war 1627 nls 
liutA^ius vuu lii^ULis iu Lehden ilninatrikuliei t 
worden, studierte auch zu Königsberg und ließ sich 1688 iu 
Kölligsberg nieder; 1686 wurde er tönigl. polnischer Sek,etär 
nnd 1661 churbraudeuburgischer Rat, kurz vor feiuem Tode. 
Böthführ, Die Livläuder, S 155. 

7. 1686. Juli 19. ^oluumvs ^'ivmtumuu l^ilwusis ('ui-lüiulu-s. 

Jurist. 
8. 1640. April. ?!j^u-1uvvuu8. Theologe. 
9. 1641. ^ieuluus ^luiiökeu Z^ivonuu. Jurist. Wohl eiu 

N a c h k o u n u e  d e s  R i g a s c h e u  R a t s h e r r n  G e r t  M a n e k e  ( 1 5 8 5  
bis 1610) uud vielleicht der Vater des Laudgerichtsafsessors 
Christian Maneke, Besitzers des Gutes Nabben, der 
1695 geadelt wurde und 1710 starb. 

10. 1642. Oktober 11. tim-mnmius K^msomus I^ivmius. Jurist. 
S o h n  d e s  l i v l ä n d i s c h e n  G e n e r a l s n p e r i n t e n d e n t e n  H e r m a n n  
S a m s o n ,  d e r  1 6 4 0  m i t  d e m  Z u u a m e n  v o n  H i m m e l -
stiern in den Adelsstand erhoben wurde. Er studierte 1641 
in Lehden, wo er als tiLilimmius 8amp8iium8 ^ol)ili8 



Livländer auf der Universität Strasibnrg. 

^ivvnnu immatrikuliert wurde. Nach seiner Rückkehr von 
den lliliversitäteil ivnrde er Assessor des HofgerichtS zu Dorpat, 
1047 ^iigascher ^liatsherr, 1059 Bürgermeister, später Präses 
des Konsistoriums usw. Geb. 1019, gest. 1078. Böthführ, 
Die Livländer, S. 103. 

11. 1043. Oktober II. livm-icuk - I^ivonus. 

Jurist. War am 20. Angust 1038 in Lehden immatrikuliert 
worden. War 1059 Assessor den köuigl. Landgerichts auf Oesel 
und Präsident des ArenSburgschen Stadtgerichts. Vgl. Böthführ, 
Die Livländer, S. 101. 

12. 1017. Mai 10. ^In'istnui LtrnkUwi'n I^ivunus. Jurist. 
Wurde 1051 iil Lehden iminatriknliert. Böthführ, Die Liv­
länder, S. I0tt. In Reval kommt ein Caspar Straelborn 
vor, der I«>51 Älterinailii der Kaufmannsgilde ist. 

i:!. I«.48. August 18. (-voi^ius VVjtte lisv^l-I^ivon. Jurist. 
14. 1048. August 18. tteni'wus Ijmekm' lievillia-l^ivonus. 

Theologe. 
15. 1048. Oktober 10. ttsl'MiMiius Neiiiörs I^ivvnus. Jurist. 
I<>. 1049. Mai 7. ?vtru8 voller - I^ivouus. Jurist. 

Vielleicht eil» Großsohn des Rigafchen Ratsherrn Ludolph 
Holl er >1' 1591). 

17. 1049. Mai 10. tlonelumus >Volst'vN3clük!t l^iv. Jurist. 
18. 1050. Juni II. .>1. (^adkisl Llvei-iuA lievalia-l^ivonus. 

T h e o l o g e .  W i e  d i e s e r  S t u d e n t  m i t  d e i n  P r o f e s s o r  P e t r u s  
Gabriel Elvering zusammenhängt, der nach Auflösung 
der Universität Dorpat 1050 sich nach Reval geflüchtet hatte 
nnd dort lebte, bleibe dahingestellt. 1077 wird ein 
I^lvm'mck liLVnliensis I^ivonus in Lehden alv Jurist imma-

trikliliert. Der N'ame soll wohl Elvering heißen. Böthführ, 
Die Livländer, S. 178. 

19. 1050. September 14. i<.!U« XVii6«1t OMitmsjg 

^i'ensliurgu luivonus. Mediziiler. 
20. 1050. Oktober I. Ueiliii^us I^ivunus. Jurist. 

Eiu Melius ox I^ivvni^ lvird 1040 in Rostock imma­

trikuliert. Böthführ, Die Livläuder, S. 90. 
21. 1052. August 18. >l. iVli^Ii^l Ki^n-I^ivouu8. Theo­

loge. Er hatte zuvor in Wittenberg studiert uud war dort 
Magister geworden. 1054 studierte er in Lehden. 1057 
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wurde er Diakon an der Domkirche zu Riga, erlag aber schon 
nm 23. August desselben Jahres der Pest. Böthführ, Die 
Livländer, S. 109. 

22. 1653. Jannar 10. Xl. ttenrieus (^lmssvnius lii^n-I^ivonus. 

T h e o l o g e .  W o h l  e i n  S o h n  d e s  P a s t o r s  W  i  l  h  e  l  » n  E l e i f s e ,  
anch Cleiffen, der 1023 Pastor zn Uerküll, >024 Diakon, 
dann Wochenprediger und 1040 Paslor priinarinS an der 
Domkirche zn Riga war nnd 1047 starb. Er stndierte 1050 

in Gießen. 
23. 1054. Mai 27. Viueoutius liiA^usis. Jlirisl. 
24. 1054. Juli I. Divtiic k .loknu ̂ UKttlllintclt Xol). I^iv. Jnrist. 
25. 1054. Oktober 31. (^oi'Kius vou Dunts I^ivonus. Jurist. 

E i n  S o h n  d e s  R i g a f c h e n  B ü r g e r m e i s t e r s  G e o r g  v .  D n n t e  
oder Dunte n. 1000 ivird ein (^oi'A'ius vou Dout I^ivonus 
als ^olitiees ^ruliio^us in Leydeil immatrikuliert. Wahr­
scheinlich ist der Name nicht l)ont, sondern 1)unt6 zn lesen 
nnd mit diesem isl er dann identisch. Böthführ, Die Liv­
länder, S. 174. 

20. 1050. Febrnar Itt. (iio^orius I^Ilic;^ liiKü l/ivoiuis. 
Theologe. Setzte seine Stndien 1057 in Rostock fort, wnrie 
>000 Pastor zn Uerküll nnd Kirchholm, I<»»',2 Diakon nn der 
St. Johanniskirche nnd 10kl Paslor an derselben Kirche zn 
R i g a .  G e b .  l  0 3 1 ,  g e s t .  1 0 ' . )  I .  S o h n  d e s  P a s t o r s  H  e  r  b e r t  
Ulrich. Böthführ. Die Livländer, S>. >00. 

27. 1050. Februar >9. ^eliieitlls I^liielt liiKeusis. Jnrisl. 
Vermutlich ein Binder des Vori <e>l. Beide studierten 1052 
in Gießen. 

28. 1050. April 20. sleuncus Xeu^eitli ivovntin I^ivoliu«. 

Jnrisl. 
29. I<>50. Jllili >4. .1otmilU6S Kulllou 1i!N> l^ivou. Jnrisl. 

Vielleicht ein Binder von Duvid E a l e n, der in Witlen-
berg nnd Rostock üildieite, Diakonus au der St. Johannis 
kirche in Riga war lind am 4. Juli I>>57 an der Pest starb, 
^avid Calen, der 1040 als lii^n j^ivollU8 iu Rostock iuskri' 
b i e r t  w u r d e ,  w a r  e i n  L o h n  d e s  P a s t o r s  S c h o t t o  E a l e n .  
Böthfi'chr, Die Livländer, S. 99. Der Rame lautet später 
E a h l e n. Eiil Schotto Eahlen ans Riga studiert 1703 in 
R o s t o c k .  B ö t h f ü h r .  D i e  L i v l ä n d e r ,  S ,  l 2 I .  
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1057. November 21. tteniisus XViüwImus I^ivonri8. 

Philosoph. 

105.^. August Ii). I>nulu8 l)t)!inuu liiK'n Tivoli. Jurist. 

W^'hrscheiulich ein Großsohil des Rigasche» ^iuisherril u»d 
spätere» Bin gel meisters Bereut Dolma», der 1008 

Ratsherr, 1028 Bürgel »leisler ivuide uild >041 starb Ein 
l.'n.8j>:u'u8 l)olnl»miU8 I^ivoiiU8 studiert 1080 iu Lepden uud 
war danials 21 Jahre alt. kauu also der Vater des Straß-
buigel Ttlldeiltea geivese» seiu. Dieser ivllrde U>50 iu Gießen 
imiualiikuliett. 

1<u>0. Septeiilber 22. IisnritM8 I^»)!<ull I.ivonus. 

Jlilist. Mehrere Glieder dieser ill Estland immaU iluliei len 
Fuliiilie iverdeil iul Ii». Jahrhuudert iil llrkuudeu geuauilt. 
Ei» '1'liu <?) ^n)eul I^ivonisnsis studiert >007 iu 
Le»de» III, ispiilde»z. Böthführ, Die Livläilder, S. 175. 

>000. September 22. ^lntllins l'ooitsn ^ivmiU8. 
Jurist. Eiil Caspar P. aus Reval studiert 1080 i» Leydeu. 
Böthführ, Die Livläilder, S. 102. 

100,8. Juli 20. >VilIsdi-»m! 1^v(n!jstt) l^ivonus. 
Jurisl. Er halte zuvor iu 'Rostock studiert, wo er 1058 in­
skribiert wurde. Böthführ, Die Livländer. S. 107. 

1008. November 28. I^imm^us Witts liign - 1.ivomi8. 

Theologe. Eiu Sohu des Ältesten der Große» Gilde Johauu 
W. Geboren 20. Feblliar 1084. Er slndierte aus vieleu 
Uuiversitäteu, so iu Helmstädt, 10<»1 in Gießen, reiße viel 
und lehrte 1000 nach Riga zurück, wo er seiueu Studieu 
lebte, bis er 1078 als Professor der Redekunst uud Geschichte 
am dortige» Gl)M»asiu>» augestellt wnrde. Er starb am 

22. Jcmuar 10'.»0. Henning Witte hat zahlreiche Schriften 
verfaßt, ». a. ei»e Predigtsatnmlnng, die in Danzig erschie», 
eine ganze Anzahl Biographie», die meist i» Frankfurt a. '.v!. 
gedruckt ivordeu siud, lind ein livpsitoiium di0!ieum. Er 

beherrschte die alten und neuen Sprachen, besaß eine nichl 
uubedenteude Münzsammlung uud uuterhiell mil auswärtigen 
Gelehrteit eilten regeil Briefwechsel. 
1000. Oktober 12. I^mlolplt Ullki- I^ivulMÄ. Jurist. 
1000. Oktober 12. tMl'icck I^ivouus. Jurist. 



44 Livländer ans der Universität Strasibnrc;. 

38. 1669. 6aevkus ^liedk-ieks I^ivonus. Jurist. Hatte >668 

in Leyden studiert. Wohl identisch mit Jakob Friedrichs, einein 
S o h n e  d e s  R i g a s c h e n  R a t s h e r r n  D i e d r i c h  F r i e d e r i c h s ,  
geb. 1643, gest. 4695. Er war Major uud Arrendator auf 
Salisburg. Böthführ, Die Livländer, S. 175. 

39. 1674. August 8. Ü.uä0vieu8 Qcliultx livviilm I^ixonus. 
Theologe. Ein ans Reval war 1638 
Student in Rostock. Böthführ, Die Livläilder, S. 95. 

40. 1679. November 12. N. Justus LlunekenIinSsn lisvnlin 
l^ivvnus. Theologe. Wohl ein Enkel des 1589 in Pernau 
geborenen Simon B., der 1617 Pastor der estnischen Gemeinde 
in Neval wnrde und 1640 starb. Simou B. studierte 1609 
in Rostock. Böthführ, Die Livländer, S. 84. 

41. 1685. Mai 7. öiuno ttnnsiit'sltl KiKÄ-I^ivonug. Jurist. 

Ein Sohn des gleichnamigen Pastors an der St. Johanuis-
kirche zu Riga. Geboren zn Riga 13. Febr. 1662, studierte 
er 1681 iu Fraukfurt a./O., wurde 1693 Sekretär iu der 
Ratskanzlei zu Riga, 1698 Pogteigerichtssekretär, 1699 Rats­
herr uud starb als Landvogt 1710. Stieda, S. 32 — 33. 

42. 1685. Jnui 25. I'lwinns n lisv:rlin - l^ivonus. 

Jurist. 
43. 1685. Juui 26. I^l. Antonius (zültlenstnsckt lii^-I^ivon. 

Theologe. Wohl eiu Vorsahre des Antonius Johannen Guldeil 
staedt aus Riga, der 1767 iu Fraukfurt Doktor der Medizin 
wurde. Stieda, S. 40. 

44. 1685. Juli 2. ^l. Intimius DsMin l^iv. Theologe. 
Über ihu gibt Dr. Berkholz wahrscheinlich nähele Angabeil in 
seinem von Böthführ zitierten Aussatz über die alte Pasloren-
samilie Depkiil, der 1881 in der „Renen Zeitung für Stadt 
nnd Land" erschien nnd auch als Separatabdruck vmHänden ist. 

45. 1687. Juli 18. I^rnssl' (?uionus. Jurist. Eiu 
rl^eod I^ivonus studierte 17t0 in Leydeu Jurisprudenz 
uud war ein Sohn des Kaufmanns Georg F. und der Maria 
Elers. Böthführ, Die Livländer, S. 187. 

46. 1705. August 2l. ^islng liin^iu« .Vlitovin Lurlniulu». 

Theologe. 
47. 1708. September 11. ^lsinviL I.ivouus. 

Jurist. 
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48. 1711. Sept. 26. Dieteiieli öojert -I^ivonus. Jurist. 
Eiu llieockorus 13. aus Riga studierte 1701 m Rostock Theo­
logie. Böthführ, Die Livläuder, S. 119. 

49. 1712. Februar II. Xlelelnor (^aspuri liiSensis. Jurist. 
Vielleicht eiu Sohu des Oberpastors der Petrikirche zu Riga 
und Superinteudeuteu David Caspari, desfeu Söhne Johannes 
tgeb. 1680) und Georg (geb. 1683) in Rostock studierten. 
Böthführ, Die Livläuder, S. 118, 121. 

50. 1719. Ja uar 6. ?>iäerieu8 (^ristinnus nk ^NieäM 

kques I^ivonus. Jurist. 
*51. 1725. Mai 17. ^renckt Oieckiiek von äer pnlilen öaro 

I^ivonus. 
*52. 1726. August 13. <^nl'1 ljnron von Xlen^cken 

I^ivonus. 
53. 1733. Juni 3. Östrus ^olinnnes X^dei'Kws l^evnlin-

^ivonus. Theologe. 

*54. 1738. Februar 4. I^iieckeiielt ^iniek .^olnmn ^re^kerr 
von l^xknl!. Die Uexküll sind eines der ältesten livländifchen 

Adelsgeschlechter, sie kommen schon in Urkuudeu des 13. Jahr­
hunderts vor. 

55. K.-K. 1740. .lonunes Zensninin äe k^ise^ei- I^ivino-Kussus. 

Aiediziner. iVoin Rektor eingeschrieben, daher die uugewöhn-
liche Bezeichnung seiner Herkuuft.) Sohu des kaiferl. Leib­
arztes Joh. Beruhard F. Geboreu 1720 zil Riga, besuchte die 
Universitäten Halle und Leyden, wo er 1741 immatrikuliert 
uud 1743 zum Doktor promoviert wurde, vertauschte aber die 
Medizin mit der Recht5gelehrsamkeit, kam 1746 nach Riga 
zniück, wnrde hier Sekretär des livländifchen Hosgerichts und 
starb 1760. Böthführ, Die Livländer, S. 189. 

*56. 1741. Juui 3. I^ie^-^ell- von Lneken ans Ourlnnck. 

*57. 1742. Februar 16. .loliann Dieckriek v. New- (Duron,ig. 
Vgl. Vogell. GeschlechtSgeschichte des hochadeligen Hanfes der 
Herren Behr im Hannoverschen »lud .^»irländischen, Celle 1815. 
Der Stifter des knrländischen Hanfes ist Werner, geb. 1565. 
Sein Sohn Ulrich, Erbherr auf Edwahlen, Poppen, Ugalen 
und Schleck, ist der Vater vou Hennauu Friedrich auf Ed­

wahlen, Wangen und Scmat, und Johann Diedcrich, Erb« 



Lwlän'ocr auf der Universität S'raslbur^. 

Herr auf Schleck und Kabillen, die beide ll>50 in Leyden 
studierten. Bolhführ, Die Livländer, S. 170. 

8. 1742. iviärz 3. .lust.tis >VilItelinus Meimers -I^ivon. 
Jurist. Ein Gotthard R e i m e r s ivar Prediger zu BauSke 
igen. 1«»07), ein Nico laus R. daselbst um 1089 Ratsherr. 

-  D a  u i e l  R . ,  d e r  S o h n  d i e s e s  R a t s h e r r n ,  s t u d i e r t e  1 7 0 0  i n  
Rostock, war Pastor iu Kurland uud 1744 Ptopft zu Banske. 
Ob der Tlrafzburger Student etiva sein Sohu ist, bleibe 
dahingestellt. 

9. 1712. Mai 1. »lull. (Fem'»' t!e Ximmerrnunn l^iv. 

Juiift. Vielleicht eiit <^rofzsohn des Rigaschen Ratsherin 
Lore n z Z., dessen Sohn C h r i st ian 1700 in Leyden Iura 
studierte, 1711 Ratsherr und 1719 Bürgermeister zu 'Riga 
wurde uud 1737 starb. Böthsühr, Tie Livländer, S. 185. 
Der vorstehend Immatriknlierte kann der Sohn des Bürger-
meislers geivesen sein. 

00. 1745. August 31. I^vnluli'tius.luliimues 1^. 14. <!e 

G o t t h a r d  W i l h e l m  B u d b e r g ,  s c h w e d i s c h e r  O b e r s t  
und Kommandant der Festnng Dünamünde, wurde mit seinen 
Bründeln Gotthard Johann, Landrat in Estland, nnd 
Leonhard Gustav 1093 in den schwedischen Freiherru-
stand erhoben. Die Familie ist erst iu der zweiten Hälfte 
des 10. Jahrh. nach Kurland gekommen uud hat sicb von da 
nach Livland und Estland verbreitet. Ein (?ottIi:rilt XVillwIm 

(XiM'I-riKlus, ohne Zweifel ein Budberg, siudiert 1083 
in Leyden Politik; ein VVillt. litt<II,vi'A I^iv. 1741 in 
Halle Iura. Gotthard v. B. uud Reinhold Wilhelm v. B. 
»'eiden am 14. April 1785 in Erlangen immatrikuliert. 

Böthführ, Die Livländer, S. 181, 199 — 200. 
k. 1747. Dezember 11. De üulmenne)' (Biilmeiincq 

aus Jurist. 
2. 1748. Dezember I. Daniel ^eltim^nn ^lituvi».<>uwnu8. 

Jurist. Er ist wohl mit dem Kurländer Daniel F. identisch, 
der 1715 in Frankfurt a./O. immatrikuliert wird. Stieda, S. 39. 

03. 1750. Mai 22. kei nltarUu« (^UKwvlls silier 
^welieldei'A I^ivonus. Die Stackelberg sind ein seil dein 

14. Johrh. iil Livland ansässiges Geschlecht uud Lehnsträger 
des Bischofs von Torpat. l'Iteo'loric'UZ ,!e 
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^urdato ist 1142 in Erfurt Studeut, ein (leoi-Kitis 
ix'i'S I)«»'i>nwii8iK ivird 1568 in Rostock inskribiert. Bolhführ, 
Die Livländer, S. 19, 62. 

*64. 1753. Oktober It. Xieolnus ^inesnis Korlf (^'uronus. 

Die Familie von Korff wanderte im Aiifailg des 16. Jahrh. 
ans Westphalen nach Livlaitd ein und wird in jenem Jahr­
hundert anch Oirve und Koi de genannt. Über die Familie K. 
vgl. Böthführ, Die Livländer, S. 142—143. Fünf Glieder 
der Familie studierten im 17. Jahrh. in Leyden, zwei Dorffs 
wurden 1684 iu Frankfnrt immatrikuliert, wohl Brüder, von 
deuen einer seine juristischen Studien in Leydeu 16»i8 fort­
setzte. Böthführ, Die Livländer, S. 15tt, 165, 183, 184, 
185. Stieda, S- 33. 

65. 1756. Mai 24. ^in(iem:rnn lievuli:; - I^ivoinis 
>s. I). Mediziner. 

66. 1757. Febr. 7. (DIliistopdor ^utlier Deikw ^?r<reven :rus 

<DulIiin<!. Jurist. 
67. 1757. Juni 21. (^eoiA I'iietliiek Ijoekum ?>jues 

Luionus. Jurist. 
68. 1757. Juni 21. XViltrelm leinst cke (Fiottinis 1^. (^ur. 

Jurist. Drei Glieder der kurläudischeu Faiuilie Gr. haben 
im 17. und 18. Jahrh. iu Rostock studiert. Bolhführ, Die 
Livläuder, S. 86, 82, 131. 

6V. 1757. Sept. 30. <?M'I Dlrieli cto ^iick'8 1^. lDuikmcius. 

Jurist. Über die Familie F. vgl. Böthführ, Die Livländer, 
S. 73. Die F., in den älteren Zeilen Virkes geschrieben, 

kommeu schoil iu der ersteu Hälfte des 14. Jahrhunderts als 
königl. dänische Vasallen und Ritter in Wierlaud uud Estland 
vor. Im 16. Jahrh. zog Marcus Firks uach Kurland, wo 
die Faiuilie uoch heule ansässig ist. d'Iii'is^osilrolu-z 
Xodilis I^ivon. ivar 1582 Student in Rostock. Bölhführ 
a. a. O. 

76. 1757. Oktober 25. (^rrl <_>tto von t'ieseniiuusen I^ivon. 

Jurist. Die Tieseuhauseu siild eines der ältesten uud ausge-

breitetsteu Adelsgeschlechler nnd haben sich in einem Zweige 
auch uach Litaueu und Poleu verbreitet. 1424 wild Bartho­
lomäus r. T. iu Rostock immatrikuliert, wo im 16. Jahrh. 
vier Glieder der Faiuilie studierten, (-eoi'^iris Disentr^usen 
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I^ivonns winde 1082 in die Lehdener Nlatrikel eingetragen. 
Böthführ, Die Livländer, S. 27, 181. 

71. 1757. Oktober 20. 6oi>. >Vilk. ,>e Nroeklinusen I^ivonus. 
Inrist. .loknnn XVilkolm IZroekliusen Viiulovin ^nronu3 
und krnest ^ciols)!, kiioeklnisen ('uionn.?, wohl Brüder, 
wurden am 20. Sept. 1709 in Rostock immatrikuliert. Wie 

der Straszburger Student mit ihnen zusammenhängt, bleibe 
d a h i n g e s t e l l t .  V i e l l e i c h t  i s t  d e r  R i g a s c h e  B ü r g e r m e i s t e r  P a n l  
B. sein Vorfahre; dessen Sohn Paul, geb. 1062, studierte 
1084 in Lehden Iura, wurde 1701 Rigaschel 'Ikatsherr, 1715 
Oberlandvogt und starb 1717. Ein Sohn ron ihm studierte 
in Königsberg. Böihführ, Die Livl., S. 123, 181—182. 

*72. 1758. Sept. 7. «1o1in.nne8 (?eo>'Aiu8 tlv Dunton I^^ues 
I>ivonion8i8. 

*73. 1758. Sept. 7. k'iiliSneus (^n8tnt'u8 de Dunton 
I^ivonionsis. Wohl ein Brnder de) Vorigen. Diese beiden 

Studenten sind vielleicht Nachkommen des unter Nr. 25 ge­
nannten Georg v. D. 

71. 1759. Juli 30. Oiirolus ^Vsi'Noi'N3 Cui tius Xurvn I^ivon. 

Mediziner. War 1757 in Rostock und 1758 in Lehden im­
matrikuliert gewesen, setzte seine Stndien 1701 wiedernm in 
Lehden fort, wo er znm Dr. inoä. promoviert wurde. Geb. 
zu Narva 173<i, gest. zu Lübeck 1790. Böthführ, Tie Liv­
läuder, S. 131, 190. 

*75. 1759. September 11. Uomlio><lu8 clo 
I^ivoniensis. Er hatte einen Ephorus, der sich »ach ihm i» 

die Matrikel einschrieb. 
70. 1759. November 13. ^.inl)ro8M8 Nor^munn I»vonu8. 

Mediziner. 
*77. 1700. März 1. (^oor^ XVoiner von öulii' uns (Durlancl. 
*78. 1700. März 14. llval«! von Köln- nus (Durlnnck. 
*79. 1701. April 11. I''i ickorieus ^olurnno3 cko 0ol88on I^uo8 

<Duionus. Ein Christian Ernst v. Oelssen ans .^»rla»d studiert 
1749 i» Frankfurt. Stieda, S- 39. 

*80. 1701. November 23. Otto llerinnmuis ».h Hovvon K<tuo8 

(Duionus. Er hatte eiueu Diener bei sich, der in der >1ntri-
vukl (Ud^svÄlorum sorvoiuln genannt ist. 
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' 8 1 .  1 7 6 1 .  D e z e m b e r  3 1 .  d o k a n n e s  Q e o r ^ i n s  k e r e n s  d e  
liantenfeld ex I^ivonia. 

82. 1762. Februar 8. Oliristoplwrus ^ieZenkoin Xlitavitre-
Onion. Jurist. Wohl ideutisch unt (.'lu-istopliorn? .Insms 
Nietuvin (Dui'onns, der 1758 iu Güttingen Jurisprudenz 
studiert. Eckard, Livlaud, S. 353. ('Inistopliorus ^olmnnes 
de ^ie^enlwin (Dnronns, der 1762 in Frauksurt iunuatri-
kuliert wird, köuute seiu Bruder seiu. Stieda, S. 39. 

*83. 1763. September 14. Linens Oeor^ins de Nelir k<jues 
(Dnilandus. 

*84. 1763. September 14. <1oImnn Diederieli von Nein- aus 
Kurland. 

*85. 1763. Sept. 14. (Groins I^riederiens de ^ireks I^ines 
(üurlandus. Vgl. ?tr. 69. 

'86. 1763. Oktober 14. Briedel ied von (^ern^ross uns I^iv-
Innd, liittineister in des Orossfüisten von Unsslund 
seinen Diensten. Er hatte einen Dieuer, der in der Xlutri-
euia «lidusealornin ar^ue servornm verzeichnet steht. 

*87. 1763. Oktober 21. .lolnrnnes Oln'istoplwi ns de linten-
deiK I^iues (Duilandus. Eiu I^erdinandus Ii. ^eniKuIlus 
studiert 17V3 iu Fraukfurt. Stieda, S. 37. 

*88. 1764. Oktober 6. Otto (^ristoMn'ns lZuro de XVettdei-K 

(Dnroniens. 
*89. 1764. Oktober 28. Unns (^eoi'Z V. Ilxlcnll .1. u. <D. aus 

^.ieiland. .1. II. 0. bedeutet wohl duris Dtrins^jue Oandi-

datus. 
*96. 1764. ?iovember 3. Lnrelmi'dus Lluistopkorns lüomes a 

^lnnnieli ex I^ivoniu. 
^91. 1764. Nov. 3. I^ndoviens Antonius Ooines a >Innniek 

ex I^ivonin. Wohl eiu Bruder des Vorigen. 
^92. 1764. November 3. lieinlioldus XVil^elmns de I.il>Inrrt 

ex l^ivoniu. 
*93. 1765. April 27. (D. L. de Unntenteld ex I^ivonia. 

Der zweite N., deu die Strafjburger Matrikel cuthält. Vgl. 
Nr. 81. 

91. 1767. Okt. 31. D. ttei inannns IZInIun lievalin-^stlionn^. 

Mediziner. 
Baltisch« Mo»at«ichrijt >W7, Hcit 7—S. 1 
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95. 1768. November 23. ^InlipzmK a 8e!mpl>MAk l^ues 
(Durlnnckiae. Die Schöpping sind ein gegen das Ende des 
15. Jahrhunderts ans Westfalen nach Kurland eingewandertes 
Adelsgeschlecht. Böthführ, Die Livländer, S. 00. 

*96. 1769. Mai 15. NaZnus (Domes 8ten1>oek lavoniensis. 
97. 1769. September 20. Oeor^e ?eter Weier lii^ensis. 

Mediziner. Wie die ^latrieula eamliäatoi'um medieinae 

angibt, wurde er 1774 von I. Pfeffinger zum Dr. me<l. 
prsmoviert, nachdem et 1773 „äe partu praeter naturam 
propter elunes aä es uteri eonversas" disputiert hatte. 

*98. 1771. März 8. Molimin Dieckeriek v. Holte)' Ourlänckei'. 
*99. 1771. April 30. ^InKims (?iesedree!it von lieutern (!e 

In I^ivonie. 
*100. 1771. Oktober II. I^mlovious Naro <le I^oevvenvvoläe 

lavoniensis. Identisch mit ^lt(am) I^(uäxvi^) I^reideiin 
von I^owenvvoläe nus Invlaiut, der 1760 in Erlangen 
studierte, einem Sohle des Barons Adam Friedrich von L., 

Erbherrn auf Jlmazahl und Lugden. Er machte nach Been­
digung seiner Studien eine Reise durch Frankreich und Italien 
und starb in Genf an den Pocken den 15. Jnli 1773. — 
Böthführ, Die Livländer, S. 194. 

*101. 1771. Oktober 11. Otto (-ustavus silier öaro cke liosen 
In'vomensis. Die Rosen sind ein seit dem 13. Jahrhnnderl in 
Livland ansässiges Adelsgeschlecht. Er wurde wie in Straß­
burg so auch in Erlangen mit dem Vorhergehenden an dem­
selben Tage immatrikuliert, den 6. Oktober 1769. Besaß 
1780 das Gut Kayafer in Livland. Vgl. Böthführ, Die 
Livläuder. S. 194—195. 

102. 1772. August 3. Justus Samuel Wnltker liovaüa-
UMonus. Mediziner. Geboren ill Neval am 29. Sept. 

1749, studierte zuerst in Leipzig, wurde am 3. August 1770 
als lavonus in Leyden immatrikuliert und dort 1772 zum 
Dr. med. promoviert. Er kehrte >773 nach Reva! znrück, 
praktizierte daselbst, wurde 1819 Staatsrat und 1824 auf 
seine Bitte ans dem KronSdienst mit Pension verabschiedet. 
Böthführ, Die Livländer, S. 191. 

103. 1773. Okt. 9. Ernestus (Darolus ?lultppus cle (.-rottlms 

Ouronus. Jurist. 
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104. 177?. Oktober 9. .loannes Bennerts Nlninentlinl Cnron. 

Mediziner. Er stndierte 1752—5', zn Rostock Theologie, kehrte 
dann noch Kurland zurück, begab sich 1770 nach Leyden, wo 

er Medizin studierte und 1773 zum Doktor der Medizin pro­
moviert wurde. Er war in Strasburg als Begleiter eines 
juugen knrländischen Edelmanns. Dieser wird wohl der vor­
hergenannte Grotthuß gewescu sein. Blnmenthal ivar 1774 
in Mitau nnd dann in Hasenpoth als Arzt tätig. Geboren 
zu Mitau 1 734, gestorbeu 1804. Böthfnhr, Die Livländer, 
S. 130-131. 

105. 1773. November 2. Cottliarck.lolrann von Helffrieli UU8 
I^stlilaiul. 

106. 1773. 'November 2. Carl l^ritierieli von liennenkninpff 
aus kslklami. Der Stammvater des adligen Geschlechts 
dieses Namens ist Joachim R., der 1633 in Rostock nnd 1642 
in Leyden als Inrist immatrilnliert wurde. Er ivnrde 1614 
Professor der Rechte und Politik am Rigaschen Gymnasium 
nnd 1657 Glied des Rigaschen Rats. Gest. 1658. Bothsnhr, 
Die Livländer, S. 95. 

107. 1774. Sept. 3. .laeokus Xlielial lioinlnilä I^enn Doijmto 
I^ivonns. Theologe. Der bekannte Dichter der Slnrm- nitd 
Drangperiode und Freund Goethes. Geb. 12. Iannar 1751 
zu Sefzwegeu iit Livland. Lenz hatte vorher in Königsberg 
stndiert nnd kam scholl 1771 als Hofmeister zweier ktirlän-
difcher Edellente von Kleist nach Straszbnrg. Gest. im ^Ilai 
1792 bei Moskau. 

108. 1775. Januar 11. ^Iiruliain I4a)I^ von lieval aus 
laeNanck. Ehirnrg. 

109. 1775. Mai 2. llokann Daniel lanckonderZ lii^a I^ivon. 

Mediziner. 
110. 1775. Mai 2. Davit! ^rieckerie!, II) ppeiielr Cnronus. 

Mediziner. 
^1 11. 1775. Sept. 13. Otto lernst v. ViettnKkoll'lävoniensis. 

Die P. gehören zu dem ältesten Adel Livlands. Arnold 
von Vietinghoff ist Eointhur zn Marienburg, Goldingen und 
Reval und sodann von 1360 -61 Ordensmeister in Livland. 
Schon 1485 wird ein B. in Erfnrt immatrikuliert; Otto V. 
Ündiert 1l'18 in Rostock nnd Gotthard EriN P. aus Kurland 

4^-
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wird 1673 und 1676 in Leyden innnatrikuliert. Böthführ, 
Die Livländer, S. 23, 89, 177, 178. 

112. 1775. Oktober 25. Elidel ieus Wolken- liigensis. ^.iledi-
ziner. Er disputierte 1783 <„tkeses luedieue") nnd wurde 
darauf von Prof. Lobstein zum l)r. med. promoviert. 

*113. 1775. Dezember 28. ( Kalles l.onis de Lrevvern l^ivo-
niensis. 

*114. 1775. Dezember 28. I^rueste wilderte 1^. ö. de Lass 
Cur,inus. 

*115. 1777. Mai 13. l'>ie«Ieri^us Wilkelinus de Xorss I^iv. 
116. 1777. Mai 27. l'riedeiieus vou den Ntinelien Curonus. 

Die Brincken sind als ein ans Westfalen eingewandertes, schon 
zur Ordenszeit in Livlnnd ansässiges Adelsgeschlecht 1620 in 
die kurländische Adelsmatrikel eingetragen worden, dolurnnes 
Ernestus u klinken (.'urlandus stitdiert 1668 in Leyden 
Philosophie. Böthführ, Die Livländer, S. 17<>. ^liderieus 
XVillielmus de Lrinelcen noinlis Curluiulus wird 1684 
lind Wilkelmus Andertens de Niineken notiilis Curonns 
1703 in Fraitkfnrt a./O. immatrikuliert. Stieda, Ä. 33, 37. 

1 1 7. 1777, Angnst 5. tlei munnus doannes Wultei Ki^ensis. 
Mediziner. 

118. 1777. Augnst 5. dokunn tieinriek I^iebstein KeduidtiAt 
uns Uitun. Mediziner. 

110. 1777. Sept 9. I^tiediiek ^pkiiüm ^ekneidei' dueobo-

I>oliensis. Mediziner. Wie eine andere SUafjburger Matrikel 
angibt, smmmle er „aus Iacobstadt in Cnrland". 

*120. 1777. Roveinber 22. dounnes l^rideriens rle Uedem 
nutus Uesoten in Cnilundia. Jurist. Die Faiuilie M. 
kommt erst im 16. Jahrh. vor nnd erlangt im l8. Jahrh. 
den Grafenftnnd des heiligen Röm. Reiches. 1554 wird 
dolumnes a Uedem, l^ivon. Xokilis ill Rostock immatri-
knliert. 1658 Wilkelmus de Uedem Cuilundus als Inrist 
in Leyden. Böthführ, Die Livläilder, S. 59, 174. Ter 
Straßbnrger Stndent hat fich foivohl in die Xkrtrieulu Lere-
nissimorum et lllusti issimorum ivie auch in die juristische 
Fakultätsmatrikel eingetragen, der einzige Fall dieser Art. 

121. 1778. Januar 27. Ferdinand Wilkelm I^unekmunn uns 
tiiZu. in I^ietiand. Mediziner. 



Livländer ans der Universität Strasburg. 

122. 1779. Oktober 8. ^Irieli lieiniiek V/olkei-r lii^ensis 
I^ivonns. Mediziner. 

123. 1782. April 4. Cuiolus .Wunnes X.vtier^ lievuliu 
^stkonu^. '.viediziner. 

124. 1782. August 8. Uui tin lei nst 8t)'x liiuu ̂ ivonus XI. I>. 

Mediziner. Das Dorpater Milium ^enclenlieum sülut zwei 

Träger dieses Namens ailf: Friedr. Stpr aus Livland 

<Nr. 2056), geb. 1809, ^ 1843 in .Hankasien, Hnfaren-Ritt-

meister, tind Ernst Stt)r ans Livland (?tr. 2497), geb. 1810, 
med. 1827 — 34, Arzt in Astrachan, 1' 1848. Wie der 

Straschurger Student mit ihnen znsammenhängt, bleibe daliin 

gestellt. Bei der Seltenheit des Namens dars man wohl an 

Verwandtschaft denke». 

*125. 17^2. September 28. Oiton Comte tle Llnelvelkei^ 
Invonien. 

*126. 1782. September 28. Custuve Comte <le i^tnelielkei^ 

I^ivonieu. 
127. >782. Norember 1. ^loneltim Ivumin l^jou I^ivonus. 

Mediziiter. 
128. 1782. ^tovember I. ^lieoj>liilns .lonunes Ijnll.nclvk 

liigÄ l^ivouus. Mediziner. 

129. 1783. Mai 1 i'niolus ietliliei Ntlieusei Curonus. 

Mediziner. 
130. 1783. Anglist 20. I>ol>e:U'i) Ci'iswpli !1o>er. ^. ItUitlnK 

uns 1'uelcuiil in Cui'liuult. Chi-lirg. 

131. 1783. November 13. Heim. Dumper (-oiuin^t'nsis Cur-

lundus. ^iediziiler. ^^ohl ein Nachkomme de^ .^lüländcr-. 

Martin G., der 1056 iil Lenden Jmisp-ndenz studierte un.> 

16t>9 ^bevollmächtigter der Städte Knrland) bei der >iiön>mg 

des Königs ^.Ilichael von Polen ivar. Böthführ. ^ie Liv 

läilder, S. 171. 

132. 1784. Ä>!ärz 18. XVuldeinui us 'l'Iiomus äe I)e!liu^-

Kausen ^renslmi'^'o I^ivonns. Zwei Binder lleliin^kliu^ >> 

aliS Reval, wahrscheinlich die Söhne des Renaler Ralshem» 

Heini'. l>. <1539—1546) stndierten 1543 iil Rostock lina 

1549 in Wittenberg. 1587 wird C^jxrr l »..'ltili^iluris^ii 

aus Reval iu Rostock inlinatriknliert. 
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*133. 1784. April Ii). IZui'elnu'äus s'luistottoius 1^,. L. a 
VietiliAlmH' liiKen^is I^voiiius I^jues. 

Von dielen 133 Studenten sind 132, ivie aus den näheren 
Angaben heivo>gehl, ziveifelloS Balten. Obivohl sich Friedr. Frei­
herr v. Urküll iNr. 54) nicht als Livländer angegeben hat, iv.rden 

wir ihn höchst wahischeinlich für uns reklamieren können. Dasj 
mir l>ei der Durchsicht der Matrikeln die Namen einiger Ostsee 
proviuzialen entgangen sein können, ist natürlich wohl möglich. 
Den dritten Band der Slraszbnrger Matrikeln ^Personal- nnd 
Ortsregisler), der 185)8 erscheillen sollte, Hude ich nicht benntzt, 
da ich n,ei>,e Auszüge im Sommer 1897, als ich in Straßbnrg 
weilte, anfertigte. Dieser Negisterband dürfte die völlige Aus­
deutung der Quelle überaus erleichtern. 

Während die Ostseeprovinzen in» 17. Jahrhnndert l von 1622 
bis 1687) eiu jiontingent von 45 Studenten stellte,t, fehlen sie 
von 1688—1704 ganz, nnd auch in den ersten Jahrzehnten des 
18. Jahrhunderts weist Strasburg nur wenige studierende Liv­
länder (im weitesten Sinne) aus. Stellen wir zum Schluß die 
Zahlen zusammen, die den Besuch der Ballen auf deutfchen Uni­
versitäten in, 18. Jahrhundert angeben, so ergibt sich folgendes 
Bild. Es wnrden immatriknliert: 

von 1712—56 in Wittenberg. 

„ 1703- 90 in Frankfurt . 
„ 1743—96 in Ellangen 
„  1 7 0 5 - 8 4  i n  S t r a s z b u r g  .  
„ 1710 — 65 in Göttingeit . 

„ 1709 — 65 in Leipzig . . 
„ 1700 — 60 in Rostock . . 
„ 1710— 65 in Königsberg . 
„ 1710 —65 in Halle. . . 
„ 1709—66 in Jena . . 

Zu den Universitäten, die vou uusereu LaudSleuten besonders 
gerne atlfgesncht lvnrdeu, h»t Elrabburg somit uicht gehört. Die 
ueugegründeten Universitäten locklen dagegen viele Livländer, so 
die 1743 errichtete Universität Erlangen. Von dem Gründnngsjahr 

12 Balten 
38 „ 
70 „ 
88 
90 
97 „ 

124 „ 
142 
235 
507 „ 
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an bis 1796 studierten an ihr 70 Livländer. Im 17. Jahrh. 

ivnrde besonders Rostock v,n Livläildern stark besucht, wo 324 

Söhne nnsrer Heiinat iinmatlikliliert ivnrden (siegen 315 im 16. 

Jahrh.). Anch Fiankfnrt hat iin 17. Jahrh. Strasjbnrg den Rang 

abgelaufen, denn es meist in jenein Jahrhundert 77 stndierende 

Livländer anf, mährend in Strasburg nnr 45 studierten. Etile 

bedeutende Aiiziehlingskiaft übte die 1575 begründete Universität 

Leyden, die in ihrer ersten Zeit nnr eine geringe Frequenz hatte, 

im >7. Jahrhnndert ans, lmme»tlich gegen die Mitte jenes Jahr­

hunderts. An ihr studielten von 1596-1699 - 246 Livläilder, 

von 1700 — 1783 etwa 50. 



Literarische Rundschau, 

Georg v. Brevem über eine russische „Konstitution". 

Mm 4. August waren hundert Jahre vergangen seit der Geburt 
eines Mannes, der es wohl verdient, in seiner baltischen 

H e i m a t  n i c h t  v e r g e s s e n  z n  w e r d e n  —  G e o r g  v o n  B r e v e r n S .  
Zu seinem Gedächtnis ist uun in Anlaß seines hundertjährigen 
Geburtstages von O. M. von Stackelberg Kiwidepäh eine kleine 
Schrift heranügegeben wordeil unter dem Titel: „Georg v. Brevern. 
Erinnerungen aus seinein Leben und an die Anfänge der zweiten 
Agrarreform in Estland 1839—42." lReval, Mnge u. Ströhut. 
Leipzig, R. Hartmanu, 1907. 224 S.) Das Büchlein enthält 
neben einer autobiographische!» Skizze BrevernS (die der Hrsg. für 
die Jahre 1885—92, bis zn BrevernS Tode ergänzt hat) seine 
1892 erschienenen „Erinnerungen an die zweite Agrarreform in 
Estland" und seine 1888 Heransgegebene Denkschrift: „Ans der 
ersten Reformzeit nach der Emanzipation 1801", sowie endlich ein 
Verzeichnis seiner Schriften. 

Georg v. Brevern ist am 4. Angnst 1807 zu Halliuap iu 
Estland geboreu. Er studierte in Dorpat JnriSprndenz und wurde 
1831 Kandidat, 1834 >lnK. M-. Nach längeren Reisen im Aus­
lände wurde er 1838 zweiter Sekretär der liuländischen und im 
folgenden Jahre der estländischen Ritterschaft, was er bis 1844 
blieb. Dann trat er in den Staatsdienst, indem er eine Anstel­
lung in der 2. Abteilung der Kaiserlichen Kanzlei erhielt. In 
Petersburg ist er daun anch für immer geblieben, zuletzt uls 
Senateur und Mitglied des Neichsrats, immer aber in regen 
Beziehnngen zur alten geliebten Heimat, der seilt Einfluß in so 
mancher Beziehung zugute gekommen ist. „Persönlichkeiten von 
dein Wesen uud mit dem LebenSgange BrevernS", heißt eS in 
einem Gedächtnisartikel zum 4. August d. I., „gehören heute der 
Vergangenheit an. Persönlichkeiten, denen die warme Anhänglich­
keit an die historische Struktur der baltischen Heimat und ihre 

» 


